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Energieeffiziente und 
 umweltfreundliche Käse-
produktion

  Neuer Goldsteig-Standort reduziert CO
2
-Emissionen 

um 30 Prozent durch Nutzung von Ferndampf.

D
ie in der Oberpfalz ansässigen Gold-
steig Käsereien haben 2017 mit dem 
Bau eines zusätzlichen Standorts im 

niederbayerischen Stephansposching begon-
nen. Da für das Gebäude keine separate Wär-
meversorgung geplant war, musste eine An-
bindung an benachbarte Energienetze erfol-
gen, die zudem modernen Anforderungen 
im Energiemanagement genügen sollte. Ein 
eigenes Kesselhaus erschien �nanziell nicht 
kostene�zient und hätte zudem einen höhe-
ren CO2-Ausstoss bedeutet. Der Molkereier-
zeuger hat sich deshalb an die Spezialisten 
der Gammel Engineering GmbH gewandt, 
die bereits für den Hauptstandort in Cham 
ein ähnliches Konzept umgesetzt haben. Die 
Energieexperten empfahlen eine intelligente 
Ferndampfversorgung durch Anbindung an 
eine benachbarte Papierfabrik. Dazu wurde 
eine Fernwärmeleitung gelegt, die über-
schüssigen Dampf aus der Fabrik zur Molke-
rei transportiert. Dieser wird somit nicht wie 
bisher über Bilanzkühler einfach abgefahren, 
sondern sinnvoll in einem regionalen Ener-
giekreislauf gehalten. Bei Goldsteig wird der 
Dampf mit einem Reindampferzeuger und 
Heizkondensator so au�ereitet, dass eine 
Nutzung als Heizwasser möglich ist. Um 
Wärmeverluste beim Transport zu minimie-
ren, wurden die Fernwärme-Kunststo�man-
telrohre mit einer zweifachen Wärmedäm-
mung ausgeführt.
Der 2017 begonnene Goldsteig-Neubau in 
Stephansposching sollte den alten Standort 
im nahegelegenen Plattling ersetzen, da die-
ser den gestiegenen Produktionskapazitäten 
nicht mehr gerecht werden konnte. Bereits 
am Anfang der Planung stellte sich die Frage, 
inwiefern eine eigene Wärmeversorgung auf 
dem Werksgelände sinnvoll sei – insbeson-
dere in Bezug auf die CO

2
-Bilanz. Der Be-

trieb eines eigenen Heizkessels beispielsweise 

Die in der Oberpfalz ansässigen Goldsteig Käsereien haben 2017 mit dem Neubau eines zusätzlichen Stand-
orts im niederbayerischen Stephansposching begonnen. Da der geplante Neubau über keine eigene Wärmever-
sorgung verfügen würde, musste eine Anbindung an benachbarte Energienetze erfolgen, die zudem modernen 
Anforderungen im Energiemanagement genügen sollte.
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hätte einen erheblichen Brennsto�verbrauch 
und auch ein erhöhtes Emissionsau!ommen 
bedeutet. „Wir haben uns daher gleich zu Be-
ginn mit den Ingenieuren von Gammel in 
Verbindung gesetzt, da wir in vorangegangen 
Projekten bereits gute Erfahrungen mit de-
ren Know-how gemacht haben“, berichtet 
Matthias Kiendlbacher, Niederlassungsleiter 
bei der Goldsteig Käsereien Bayerwald 
GmbH. „Von Gammel kam dann auch die 
Idee, vorhandene Wärmequellen in der 
Nachbarscha" einzubinden.“ So wird eine 
benachbarte Papierfabrik vom Kra"werk 
EON/Bayernwerk Plattling bereits mit 
Dampf versorgt, der dort  jedoch nicht voll-
ständig verwertet wird. Somit bestand die 
Möglichkeit, den überschüssigen Dampf ab-
zuzweigen, direkt zur Molkerei über teils in 
der Erde, teils oberirdisch auf Sleepern ver-
legte Fernwärme-Leitungen zu transportie-
ren und dort schließlich Heizwasser für die 
Produktion zu erzeugen. Goldsteig über-
zeugte dieser Ansatz und so wurde die Ener-
giepartnerschacht schließlich umgesetzt. 
„Auf diese Weise pro�tieren alle Beteiligten 
von der Vernetzung, da keine Wärmeenergie 
in Form von Dampf verloren geht oder auf-
wändig über Bilanzkühler vernichtet werden 
muss“, erläutert Dipl.-Ing. #omas Zweier, 
zuständiger Projektleiter bei der Gammel 
Engineering GmbH.

Problemlose Rohrlegung trotz 
schwieriger Einbausituation

Das Projekt bestand aus insgesamt vier Bau-
abschnitten, wobei die Kommunikation zwi-
schen den Parteien ausschlaggebend für den 
Erfolg war, da unter anderem die unter-
schiedlichen Geländesituationen und Zu-
fahrtswege bei den einzelnen Partnern be-
rücksichtigt werden mussten. In einem ers-
ten Schritt musste ein oberirdischer Dampf-
anschluss bei der Papierfabrik hergestellt 
werden, der anschließend wiederum mit der 
in einem zweiten Schritt verlegten Fernwär-
meleitung zur Käserei Goldsteig verbunden 
wurde. „Die größte Herausforderung dabei 
war der Trassenverlauf entlang eines Feld-
wegs mit anliegenden Grundstücken eines 
Landwirts“, berichtet Zweier. „Zwar konnten 
wir eine Zustimmung zum Verlegen der 
Fernleitung aushandeln, jedoch dur"en wir 
dabei die Felder nicht als Bau$äche nutzen.“ 
Zudem verliefen unter dem Feldweg bereits 
andere Leitungen, sodass Gammel mit be-
sonderem Ingenieurgeschick ans Werk ge-
hen musste: Da für einen guten Abtransport 
des Dampfs eine gerade Leitung erforderlich 
war, mussten die vorhandenen Gas- und 
Wasserleitungen auf engstem Raum umge-
legt werden. Hierfür wurden die beiden Lei-
tungen ca. 1,5 m seitlich verschoben, um 

Überschüssiger Dampf aus einer nahegelegenen Papierfabrik wird abgezweigt und über eine Reihe von unter- und oberirdischen Leitungen zur Molkerei transportiert.

Platz zu scha�en für eine Damp$eitung in 
Sägezahnausführung zur optimalen Entwäs-
serung der zwei gegenläu�gen Kondensatlei-
tungen.
Neben diesen bauseitigen Herausforderun-
gen musste bei der Planung auch der 
Druckverlust in der Ferndamp$eitung be-
rücksichtigt werden. Während der Über-
druck in der Papierfabrik 3,2 bar betrug, 
standen bei Goldsteig nur noch 2,5 bar zur 
Verfügung. Da ein geringerer Dampfdruck 
auch weniger Heizleistung und somit weni-
ger Kondensat bedeutet hätte, musste dieser 
Verlust kompensiert werden. „Wir haben 
uns hier für eine zweigleisige Taktik ent-
schieden“, erklärt Zweier. „Zum einen wur-
de ein Wärmetauscher mit einer besonders 
großen Tauscher$äche installiert, um einen 
besseren Wärmeübergang fast ohne Druck-
verlust zu erzielen. Zum anderen ist das Er-
drohr mit Mineralfaser und Polyurethan-
schaum doppelt gedämmt, wodurch der 
Wärmeverlust an das Erdreich minimiert 
wird.“ Zudem ist das Mantelrohr schlag- 
und bruchfest sowie resistent gegen im Un-
tergrund vorkommende chemische Verbin-
dungen. Um dennoch eventuelle Leckagen 
frühzeitig erkennen zu können, sind Kon-
trolldrähte in die Dämmschicht eingearbei-
tet, deren Signal kontinuierlich überwacht 
wird.
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Reindampferzeuger und 
 Heizkondensator machen Dampf 
prozesstauglich

Schließlich wurden in einem dritten und 
vierten Bauabschnitt die Versorgung auf dem 
Goldsteiggelände sowie die Technikzentrale 
umgesetzt, sodass der Dampf auf dem Mol-
kereigelände sicher zum Reindampferzeuger 
bzw. zum Heizkondensator im Unterge-
schoss befördert werden konnte. Gammel 
projektierte auch die ausgeklügelte ob-
jektspezi�sche Mess-, Steuer- und Regeltech-
nik. Der Dampf gelangt nun von der Fern-
wärmeleitung über eine Rohrbrücke zum 
Technikgebäude der Molkerei, wo er in Rein-
dampf für Produktionsprozesse und 95 °C 
heißes Wasser zum Heizen umgewandelt 
wird. Dafür sorgen ein Reindampferzeuger 
mit einer Leistung von 500 kg/h und ein 
Heizkondensator. Dabei anfallendes Kon-
densat wird wiederum zur Papierfabrik zu-
rückgefördert, um dort erneut als Speisewas-
ser für die Dampferzeugung verwendet wer-
den zu können. So bleiben keine Wärme und 
kein Dampf ungenutzt. „Der große Win-
Win-E�ekt dieser Dampfumformung ist, 
dass der Strom des Bayernwerks sozusagen 
zusatzvergütet wird, da die Restwärme nach 
der Turbine jetzt genutzt und dafür ein ent-
sprechender KWK-Bonus gewährt wird.“

Die Rohrbrücke schließt direkt am Technikhaus an und führt den Dampf innen ins Untergeschoss zur Aufberei-
tung.

Über eine Rohrbrücke gelangt der Dampf über das Gelände der Molkerei zum Technikhaus.
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Ein Reindampferzeuger mit einer Leistung von 500 kg/h wandelt den Dampf in Reindampf für Prozesse um; ein 
Heizkondensator generiert 95 °C heißes Wasser zum Heizen. (Fotos: Gammel Engineering GmbH)

Die Gammel Engineering GmbH wurde 
1987 von Michael Gammel gegründet und 
ist ein inhabergeführtes Familienunterneh-
men mit Sitz in Abensberg. Das Unterneh-
men bietet Ingenieurdienstleistungen der 
Technischen Gebäudeausrüstung sowie im 
Bereich dezentraler Energiesysteme und 
Energieeffizienz an und führt alle Aufgaben 
von der Planung über die Bauleitung bis zur 
Betriebsbetreuung durch. Gammel hat sich 
darauf spezialisiert, individuelle, dezentrale 
Energiesysteme in bestehende Produkti-
onsprozesse in Unternehmen einzubinden. 
Für die Planung und Errichtung der Kraft-
Wärme-Kälte-Kopplungsanlage bei OSRAM 
in Eichstätt erhielt das Unternehmen vom 
B.KWK die Auszeichnung „Blockheizkraft-
werk des Jahres“. Gammel Engineering bie-
tet 55 Mitarbeitern hochwertige Arbeits-
plätze.

Über Gammel Engineering

Die Goldsteig Käsereien Bayerwald GmbH 
ist einer der bedeutendsten Hersteller von 
Mozzarella in Deutschland und exportiert 
dieses Produkt in nahezu alle europäischen 
Länder. Über 760 Mitarbeiter produzieren 
am Hauptsitz in Cham sowie in den Nieder-
lassungen Tittling und Stephansposching 
unter dem Motto „Natürlich aus Bauern-
hand“ verschiedenste Käse- und Milchpro-
dukte. Dafür liefern rund 2.700 Landwirte 
aus dem Bayerischen Wald und dem Böh-
merwald pro Jahr rund 970 Mio. kg natur-
reine Milch.

Über Goldsteig

Die Verantwortlichen der Käserei Goldsteig 
zeigten sich nach �naler Abnahme sehr zu-
frieden mit dem Dampfumformungskonzept 
der Abensberger Ingenieure. „Anstatt in ei-
nen eigenen Heizkessel für die Wärmegene-
rierung zu investieren, der wiederum bis zu 
30 Prozent höhere Emissionswerte und zu-
sätzliche Abstrahlverluste bedeutet hätte, 
nehmen wir längere Leitungen in Kauf und 
nutzen die überschüssige Wärme der nahen 
Papierfabrik“, erklärt Kiendlbacher. „Da-
durch können wir die benötigte Wärme 
günstiger erzeugen und zwischen den Betei-
ligten sind ein e�zienter Wärmekreislauf 
und eine Energiepartnerscha" entstanden.“ 
Obwohl eine umfangreiche Abstimmung mit 
der Papierfabrik und Goldsteig notwendig 
war, konnte Gammel alle Anforderungen im 
zeitlich gegebenen Rahmen umsetzen. „Es 
war eine sehr konstruktive und kooperative 
Teamarbeit, mit einem Ergebnis, auf das wir 
alle stolz sind. Dieses Leuchtturmprojekt hat 
uns bei Gammel daher umso mehr Spaß ge-
macht“, resümiert Zweier. 

Ein Wärmetauscher mit einer besonders großen Tauscherfläche wurde installiert, um einen besseren Wärme-
übergang ohne Druckverlust zu erzielen.


